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Dienstag, den 20ften März, 18KK.

Oeffentliche Vendu.
Auf Dienstags den 27. Februar, u. Don-

nerstags den 22. Mär»,
nächsten«, an bilden Tagen um 10 Uhr Vormit-

' tag», sollen am Hause de« Untenelchntttn, tn N
Macunglt Tauaschlp, Lech, Caunty, folgend» be-
wtgllcht Güter aus öffentlicher Lendu verkauft
werden, nämlich :

Sech« Schaff - Pferde, darunter
' schwätze Li»dermähre 7 Jahre

alt, «in braune» Sattilpferd sechs
. Jahre alt, ein Rohnpferd ä Jah-

re aii. ein dunkle« Greypferd 3 Jahre alt. «in

schwarz«» 4 Jahre alt. ü Milch
kühe, davon wei?'N bis zur Vendu 2 ln Profit
fein, 2 »ragtnd« s!!nd«r, ? BuUrn, wovon d«r «l-

-n« 3go Pfand schwrr Ist, tln Virrgäuls-
wagrn mit Boddy, Sprirgtl, Dtckt u>??> Trog, «in
schwerer Zwetgäulswagen mit «in«m il!senerzv»?>'
dy. 7 Pflüze, einige so gut als neu, 2 Eggen, etn
doppelter Holzschlitten, eln Jagdschlltten. 4Vor-
dergtschirrr, 3 Hintrrgeschirr«, 2 lankttg«schirr«,
3 PflugSg«schirr« 6 Kumm«t«, 6 Blindhais»«rn,
8 Halftern mit Ketten und Strop«, 4 Fliegen-

' netze, elne dopvelte ledern» Lein, 2 lederne PflugS-
Leinen, 2 Strops SchMtenschellen, «ine doppelte
S«tt Earrlag«-G. schirr so gut als n«u, 4 Frucht-

' reff«, 2 Grassens«», Windmühl« und Strobbank,
«in« günfitrk«lt«. eln« schwer« Sp«rrk«tte. Pflugs-
kette, 4 leichte Sp«rr?«tt»n, ein« doppelte Stelf-
waage, zwei einfache Steifwaagen. 10 Kühk«tten,
Heu- und Mistgab«ln, Rechen, Schmiedgeschirr,

- eln Paar Mühlsteine, einer davon eln French-
> Burr, sammt Schrauben, usw., eine gute Aepsel-

mühle mit Trog, »in Hebeisen. Gruthacke, Schip-
' Pen, Gartinhacken, 2 Seit« H«uleitirn und Sch»-

mtl, »Ine Lot Gußeisen, ilni Lot lt»r» Fäßrr, Zü-
brr, Stännrr, »In Hol,- und «ln Kohl«nof«n mit

k Rohr. 5 B«tt«n und Bkltladrn, 2 Duz«nd Stüh-
' l», Banki, 2 Tisch«, 2 Sktt« Mapelpfosten für

Bettst»ll»n, «ln h»lz«rn»r Fl»lschschnltt«r, Hau»-
Uhr und sonst n»ch »l«l« and««« Baurrn-, Hau«-

, und Küchtngeräthschaftrn, zu umständlich zu mel-
» d«n.
> DI« Bedingungen am Verkaufstage und Auf-

wartung von
Peter Hensinger.

Januar 30. 1866. nqbV

Oeffentliche Vendu. !
Auf Samstags, den 24sten Mär», j

trrschritbtnkn' in SiatwgttN, Lecha Caunty, fol-
gende« bewegliche Eigenthum öffentlich verkauft
wtrdrn, nämlich z

Zwti gu'r Schaffpftrdt, 2 Kühe,
7 »inr davon »int fiischr Milchkuh, 2

Rlndtr, rln 3 GäulSwagrn
so gut wi» n»u, etn Wagtnbody. 2 Pflüg«, «in
l-GäulSrechrn. alle Arten von Pserdkgtschlrr,
Frucht und Kteesaamenreffe, Ciderfässee, Stän-
der, und noch »Irl« ander« Artikel, zu umständlich
anzuführin. ?Zu drrfelben Zeit soll auch «ine

Auswahl von Ttohrwaaren
vtrkaust werden, als CasslmerS, Lädles' Dreßgll-
ter, Mouelin« u s w.

Dle Bedingungen am Tage de« Verkauf« von
Benjamin Kern.

Februar 2g 1866. rqbV

Oeffentliche Vendu.
Auf Samstags den März, 1866,

um 12 Uhr Mittag«, sollen an der Wohnung de»
Unterschriebenen, nahe Henstigersville, in Nieder-
maeungie Taunswip, Lecha Caunty, folgende be-
wegliche Güter öffentllch vrrkauft werdtn, näm-
lich -

Neun Pfirdr ?daruntrr ein« »tsenroan Sattel-
mähr«, 8 Jahr« alt, «tn« 6 sährig» schwarze tra-
g?nde Litdermähr». »in 8-fährig»r dunkklbraunrr

Mähr», und zw l 2 sah,ige Fg!!en; 6 Milchküh».
2 Bullen, 5 Stock sanges V>ed, davon 2 Neu-
Zlork Bullen; 7 Schafe, 2 groß? Lchwetne, 2
Zuchtschwein» ?eins davor tragend. 6 Vä fer-

neue H>uleitern, 5 Pflüg«, Welschkornpflua.
,' Welschkornrflanz'r so gut wie N'u 2 Eggen,

Schaufelegge. Dreschmaschine und Ps'rdegewali
> so gut wie n«u, Windmühle. Mähmaschine, «Ine

neu« Säedrill, Heunchen, Wagrnwinde, 2 Hmter-
' geschirrr. 2 Vordergeschirrt, ä 5

Fliegcnnitze, Stelfwaage 3 ?fl >gSwaagen, Fünf-
' ltiktttt, eine doppelte Lein, 2 Spirrkitten, Heu

und Mistgabtln, 2 Barrel Csflg. Koch- und
Pflanz Grundbirnen, 11 Kllbkrtttn so gut wie

, neu eine gut, Räusperet, tin btinaht neuer Holz-
schlilltn, 2 Briten und Bittladtn, und noch viele

, andere Artikel, zu umständlich anzuführen.
Bedingungen > ?Acht Monat Credit

, Thomas B. Marsteller.
Februar 20. nqbV

leidende sehet hier!
Solche die an der glildentn Ader (PiltS) lel-

dtn, wird tS herzlich freuen zu vernehmen, daß
ein Mittel, welches dies« lästig« Krankhrit unfeht>

. bar hrilt, »rfunden worden ist. Eo ist dit« di»
sog»nanntt Pit»-Wurz»l, und dtr Unttrzeichnett
kann Zeugnisse vo'legtn, daß »r schon Hundtrtr
von Person»« damit geheilt hat und da diese
Thatsache nun In unserer Umgegend bekannt ge-
worden Ist, so sprechen anch täglich viele Leidende l
für daßelbe v»e. ,

Man erhält dieses htrrlichr und trprobtt Mit- I
t«l In dtm Buchstohr «im Lechs Caunty Patriot, >
an den Gastbii fern dtr Hrrrrn Cchntck und Ha- !
genbuch, so wir <-ti dtm E >dtS Unttrzeichnrltn, in i
der 7ten Straße, in Allentaun selbst Wie auch
b»! George Reinhardt, TrunidauerSville, MilfordTaunschip, Bucks Caunly.

Levr Kuhns.
Januar 2. 1866. nq3M

Sackuhren! Sackuhren!
Keller u. Bro.

Juwelen Stohr.
Ein glänzend.-r Stock von Waaren

schicklich für
Hsclizcits- und

Jetzt Ist die Zeit um deine Einkäufe zu machen.
Der Stock Ist gänzlich neu.

Ladies und Gent'S goldenen Sackuhrr.l.
Wir haben das ftinst« Assortrm«nt von Lädi«»

und GtNt'S goldtNtN SackuhrtN, da» semal» nach
Allentaun gebracht wurde.

Von Silbernen Sackuhren

In
llcbertreffen wiralle» in O-uan ilÄtund Verschie-

den eil dtr leßle» S»'l,n. Neue und hübsche SNle

Ohrringe nnd BraeeletS,
Ladies u. Gent's feine goldene Kelten,

Gent's silberne Ketten,
Gent's Scarf Spellen,

Ladies goldenen Hingerhüte,
und eine große Verschiedenheit ron silbernen Finger-
hülen, Siecliacc», Velischnallen, Eharm», Ring« ven
rarem und schön«!» Hinwart, deßgtiichen den gem«i>

Vo n G o l d 112 e d e r n

Prächtige Silberwaarcn.
I» diesem Fach« iibcrtrifft unier Stock in Quanti-

tät und Verschiedenheit von Stylen, Alle« wa« noch
bis daher in dieser Stadt «fferirt wurde, und kann
nicht lebten, den meist Sioljlsten zu bcfriedigen.

Voll? Sets Thee Sets.
Kuchen Körbe,

Fruchte Körbe,
(Gstörs.

Silber Card Stands,
Silber Pitchers,

Syrup Kannen,
Salt Cellars,

Gold und Rudy,
Linirte Oyster Löffel,

Pickle Gabeln,
Bulter Messern,

Thee, Desserts und
Tischlöffel, ,c-

Gold- und silberne Brillen,
l,ab-n wir ein große« »ffortem«nt. Leute tSnnen

sich hier die besten wählen, und find von den f»shi»n-

Nhreu! UhrenUhren! -

e<u>« die «ine gut« »hr Kaden wollin, tonnen hier
sich die a'.ltrbeite tausen. Sie stn» all« von den

n.uste» Stolen.
Wir Koben auch ein groffe« Affortmtnt von Z-nc?

Ausbesserungen.

Keller u. Bro.

E Kaller. S. S. Keller.
Deeember lii, IBW. . rqlJ

Uhren, Sackuhren
nnd Juwrlen.

Silber Waaren und MelodianS.

Ch S. Massey,
No. 23, Ost Hamilton Straße, gegen-

über der Deutsch Reformirten Kir-
che in Allentaun,

Wollt« dem Publikem «hr«rbi«tigst anz«ig«n.
vasi «r sorbkN von Rruyork zurückgr>«hrl ist. wtl
einem sehr großen Ässortemint von Güter tn sei-
nem G'schüflS'Zivtige. als

und Tilberne-Sack-
/'"-/HH ukren von allen Benennungen,

> i'' Amerikanischer und Eng-
t>lU)er Verfertigung, für Damen und
Herren,
so wit einem sthr großen Assort«m«nt »on t«n
letzten StyltS von luwtlry

Silber und platirte Waaren,
w«lche« zusammen mit sein m frührrin Stock, nun
das meist voUstandigü« Assortmrnt von Güttr
aasmacht. das noch st in ditstm randtsthtil zum
Verkauf angeboten wuide

Indem er all seine Güter für Bargeld
tauft, so fühlt rr v rstchtrt daß tr dtrstlbt so
wohlftil wtnn nicht wohlfeiler verkaufen kann al»
die» in Rtuyoik - dtr Philadelphia grfchitht.

Stpt. 19, 1865. nqbv

John H Oliver,
NechtSgelehrter l^sv.)

Hat seine Amtsstube verlegt und zwar an d e
Nord Fünfte Straße, geqenüber der P-esbyterla-
nrr Kircht, und nächst« Thür« zu d«m Courthau«
in Allentaun. Pa

Februar k, tkiik nqZM

Wird gesucht.
Ein« Stellt wird durch rintn

Zoldattn grsucht. «ntweder in «in«m Stohr oder
t» rmer Manufaktur von irgend einer 'Art, als
Verkäufer oder als Gute R?fft'tnzen kön-
n«n gegebrn werden. Address«, Box 71, Allen-
taun Postamt.

! Januar 23. nabv

Oeffentliche Vendu.
Auf Samstags den Lasten März 1866,
um 12 Uhr Mittags, sollen am Hause de« Unter«

> zeichneten tn WennerSville, Süd-Wheithall Taun-
schip. Lech-, Caunty. folgende beweglicht Güter
auf öffe, tlicher Vendu verkauft werden, nämlich -

Ein schwarze« Pferd
t Jährt alt, gut gebrochen

Gebrauch, ei-? »> "

' ne piaune Mähre für irgend einen Gebrauch, eine
sänge Kuh mit Kalb, 3 Schwein», ein guter junger
Hund, ein Buggy'Geschirr, ein Pflug, »in Frucht
reff, Schlitten, eine Kreuisäge, Rechen, Schippen,
Heu- und Mistgabeln, eine große Lot Fässer und
Boxen von allen Größen,-Ferner : 2 Better
und Bettstellen, lkStühle. 3 Schaukelstühle, eine
Teilte. 2 Bureaus, »In Seidboard, ein Ständ.
Sink, drei Tischt, vitr Bellst llin, etat Tuch-

kistt, Spiegel, 5 Stücker Oeltuch, eine Uhr, eine
gu>.° Flinte, ein neuer Kochofen mit Rohr, «in
Parlor Ofei? mit Rohr. Eistnktssel. 2 Waschma-
fLinen, eint Lot 2
Bult-rfaß, und sonst noch ?irle andere Artikel zu
umständlich zu melden.

obigen Artikel stnd alle so gut als
neu?dieselbe werden au« der Ursache verkauft,
weil stch der Unttrzeichnrte In dtm WesttN nieder-
zulassen gedenkt.

Die Bedingungen am Verkaufstage von
William Wcnner, jr.

Joseph Gackenbach, Auctioneer.
März 6. nqZm

Oeffentliche Vendu.
Auf Donnerstags den 22sten März,

nächsten«, um lg Uhr Bormlttag», sollen am
Hause de« Unterzeichneten ln Weisenburg Taun-
schlp, Lecha Caunty, folgend« btwegliche Güter
auf öfftntlicher Vendu verlauft werden, nämlich z

Sechs Better mit Bettstellen, Tische, Stuhle.
Schränk», Sink, ein Secretar, Holzkiste, ein Koch-
ofen mit Zugehör, 2 Steinkohlen - Oefen mit
Rohr, ein Holzofen mit Rohr, ein kupferner
Barrel-Kessel, ein Elsen Kessel, eine Wurstmad
schine, Fleisch- »ud andere Stänner, Fässer, un-
Züber, Esstg beim Barrel, Pflanz Grundbeeren.

i CälpetS bei der Bard, eilt Kchleifgarn so gut wie
neu, Schmied-Geschirr, «in gutes Schießgewehr,

leine große Waage. 2 gut« Stl«ifstcln«. 2 Holz-
Handsäge, Bohrer, Schippen. Grubhacken,

terrae
und Kücheng-räthschaften zu umständlich zu mel-

.den.
Di« Bedingungen und Aufwartung am Tage

des Verkaufs von
Jacob Gum.

Welse,iburg. März 13. rq?,n

Oeffentliche Vendu.
Mittwochs, den Listen März, um l 2 Uhr

Mittags, soll am Hause dtS vtistorbentn Jsaae
Rabenold, In Wtißtnburg Townschip Lecha Co ,
folgende« persönliche Eigenthum öffentliche ver
kauft werden!

Ein Pferd, I .Rind, l Zucht-
schwein mit Jungen, Drrschmaschine

Viergäulewagen mit Body, ein
neuer Falleniop Wagen, eine Warst Maschine.
Patent Sirohbank, Windmühle, Wägelgeschirr
und andere« Pferdegeschirr, eine Schnellivaage.
Pflüge, Eggen, groß r kupferner Kl ssel, ein Koch-
ofen und ein Holzofen mit Rohr. Mehlkiste. Car-
pet bet der Aard, Schrank, Desk B.ireau, Bet-
ten und Bettladen, Tische und Sijiiile, eine Haue-
uhr mit Kasten, eine Flinte, nebst vielen andern
Hau»- und Bautrngeräthschafitn, zu umständlich
zu milden.

Dit Bedingungen und Aufwartung am Tage
des Verkaufs von

Judith Nabcnold, Adm'lrir.
Mär, 13 ,q?m

Nachricht.
Ämtsstul'e der ..Big Racroon Mining

und Mannf>,ctltring Ocl Compag-
nie,'' No. 314 z Walnuß Stra-

ße. im 2c>n Stock.
Philadelphia, Mär, Ig 186».

Nachricki wird hie,mit gegeben, daß die DI
»ktoren zufolge und Kraft dtr Gts> Hirn des Staa
tes Ohl», beordet hab«n, daß di« Stocks von dt>
iwauenten Siockbalttr, auf öffentitchrr Auetion
veikaust werden sollen, und zwar an der Amtestu.
be der Sompaanit. am Frtitag den t3»en April,
tklZg. um l 2 Uhr Mittags?um rlc Installments
von 2 Cents, per Stock-Antheil, weiche am >2ten
letzten Februar fällig waren, zu bezahlen, ?Im
Fall dieselbe nicht vorher bezahlt werden.

I. S. Barber, Sccrclär.
Mär, 13. nq3m

Fehler der Jugend.
Ein Herr der feit Jahren an NtrvLser Debili-

tät, früh,eiligen Veifalle litt, und 01l den Eff.k-
ten jugentlicher Unbedaitsamkeit, wird für die
leidendt Mtnschbeit, allen dle es nöthig haben,
ein Rezept nnd Anweisung dieses twsachen Mit
tels zusenden durch welches er curirl wurde, ?

Leidend« dit durch dlt Erfahru.ig dtS Btkannt-
machtrs zu profltirtn wttnsltrn. köan«n ihr« Adresse

richten an Johnß.Ogden,
No. 13 Chamber St., N, Ao,k.

F«b. 27. 186«, rqlJ

Sonderbar, aber wahr.
Jkd« jung« Lädy und Gtnllemcn ln d«n Ver

Sta-trn lSnnen schr viel zu ihrem Vortheil höre>,,
mit der Mült kehrenten Post (portofrei) we:>n sie
sich an Unt«n«ichneten wenden. Solche die sich
vor einem Humbug fürchten, werden gesa Ugst dies,
Notiz nicht bsacht/n. Alle andrr« belieben ihren
dienstirtlllgea Mitbürger zu addressil-en

Thomas F. Clnpman.
83l Broadway. N-u Usik.

Feb. 27, I»e<Z. nqll

Lokool dook» for s^le.

Jahrgang BS.

Auszc h r u n g.
, Der Unlerzeicknete, welcher in einigen Wochm
. durch ein höchst einfaches Mittel wieder hergestellt

wurde, nachdem er mehrere Jahre an einer fchlim«
men Lungrn - Anstickung und dieser drohenden

. Krankheit, der Schwindsucht gelitten hatte, möchte
seinen Mitleidenden die Mittel der Heilung
theilen.

> An Alle, welche es wünschen, wird er eine Ab«
- schrist de« zu gebrauchend«» Rezeptes frei von Be-

k Zahlung senden, mit Anweisungen für die Aafer»r tigung und Anwendung desselben, und wird man
solches als eine sichere He l l ut> g fürSchwindsuch» Zlstlnna. Bronchi«
ti», Hnften, Verkältnna ,e. finden,r Die einzig. Ai-st-bt tts Änzelge.s bei Uedersen«e rung des Rl-z?pteS ist den Leidenden Hülfe zu ttl«

. sten und solche Ai-fschlvsse zu geben, welche er für
- unübtrschäpbar halt und hofft, daß jeder Leidendee sein Mittel probirt, da es Nichts kostet und fich
> als eine Wohlthat erweisen wird.
> Leute, welche das Rezept wünschen, wollen gt«
. fälligst addresstren an :

' Reo. Edward A. Wilson,
W Niamtburg. Kings Eaunty, Niu-Bork.

> F-b. 27. 18i>l>, nqlJ

Gcsellschast-Iluflösung.
Nachiicht wird hierdurch gegeben, daß die hier-zuvor In Allrntaun bestandene GesellschaftS-Ärr«

bindung. zwischen F. H, Bretnig und George R.
Reeder, in dem Kleidtr-Geschäft, und zwar unter

> der Firma von Breinig und R e e d e r,
durch beiderseitige Einwilligung aufgrlößt Wör-
den ist.?-Alle Personen daher, welchen es bewußt
ist. daß stc obige Firma schülden, sind ersucht so-gleich Richtigkeit zu wache!,, an F. H, Breining,
an dem alten Standplahe, >,iid solche die Anfor-
derungen an dieselbe haben, sind gleichfalls ersucht
dieselbe für Bezahlung einzuhändigen.

F. H. Breinig,
G. R. Reeder.

Die Geschäfte
werden am allen Standplatz?, No. 11. Ost«
Hamilton St .durchden Unterzeichneten fortgesetzt,
welchen es feeuen wird seine alten Kunden ferner»
hin ihre Kundschaft fo.tsctzen zu sehen, so wie dlt
Gunst des Publikum zu genießen?welche er alle
versichert, daß er zu allen Zeiten das best-auSge«
wähltest« Assortcment von Manns Anzüge nin »lt-

aufarbielen und keine als die besten Arbeiter an-
stellen, er im Stande sein wird, dl« Stolzesten voll«
kommen zu befriedigen,

F. H. Breinig.
Februar 2g. 1866. nq4m

Nachricht
wiid hiermit krebsn, daß der Unterzeichnete al«
Administrator von der Hinterlassenschaft de« ver-
üoib.nen larob Lichttnwal/nrr, letzthin von
Obrr Marungle Taunschip, L.cha Caunty. et«
nannt worden ist?daher weiden alle Personen,
welche noch an besagte Hinterlassenschaft schuldig
sind, fei es In Noten, Bantea oder auf sonstige
Art. aufgefordkit, Innerhalb L Wochen bei dem
Administrator vorzusprechen und Richtigkeit zu
machen ?und Solche welche noch rechtmZsfigeForderungen zu m. chen haben, stnd ersucht thrtRechnungen innerhalb besagter Zeit auch einzu»
händigen, an

Levi Lichtenwallner, Ad'mor.
Ü-b «Söll. . n-> 6«

Waisengerichts-Äe: kauft
Kraft und zufolge eines Befehl» aus dem Wal-

sengericht von Lech, Caunty. soll Donnerstags,
den 2». März, um 2 Uhr Nachmiliags, auf dem
Platze selbst, öffentlich verkauft werden, nämlich k

Eue gewisse Lette Grund,
mit Ziigehör, gelegen in der Borough Catafau«qua, Lechs Caunty, gränzend wie folgt: Anfalltgend an der südöstlichen Ecke der Union Straße,
von da südlich derselben entlang, 40 Fuß un» S
Zoll an Länder von Jacob Kestcr. von demselben
entlang IIZFuB an eine öffentliche All,y,vonra 34 Fuß tZZoll an Land von Charles Detly.
von da 113 Faß an den Anfangsplatzt. Dl«
Verbesserungen darauf bestehen aus einem

ein und linkin hallitnStock/rSme-3g bei !8 Faß >nd
auch bifinden

stch eine Anzahl Obstbäume darauf.
CS ist dies das h nteilassene liegende Vt»-nS.

gen des verstorbenen John MeQ u t r e.W«
htn von der Borough Eatasauqua.

Die Bedingungen am Tage de« Verlauf« von
John Williams, Ädm'or.

Durch die Court?G. W. Hächell, Clerk.
März « nqb«

Cabinet-Orgeln.
Die Mason und Hamlin Cabinet -

vierzig rerschi'denen Elylen. Hederich»,, fürIlge und weltliche Musik, für ?hg bis
Ein und fünfzig goldene oder flibeine

mwu.de,, dtnselben zu.rk-nnt'11l istlite C. ta,oguen k-ti. Addreßz Maso «

undHamlin. Boston, oder Maso »

Beothers, Neiv-Zork.
Dplrmber. l2,,Sgz.

Gcrstc! Gcrste! Gerste'lEndet'-.cnamter bezahlt immer den höchstenPreis ,ür Gerste, wenn derselbe abgeliefert wirtzan .einer Brauerei an der kleinen Lech« oder ket-
zvel Zhtiren ober.

Ab der Ersten National Baik. !n der Hamilton

n«k»
Wcin für Krankel!^

Alter reiner unversLlschter Port. Ll,bonRheinwein medizw.schkm Gebrauchschwache und kran?« .st z,
'

Reine

Gemahlne Knochen!
Zubereitet an der

Zlllentaun - Knvchen - Mühle,

Zufolge dtr vtrmrhrtrn Nachfiagt für dirsrn
d«n schätzbarst«» Düngrr od«r gruchtbar-Macher,
«olltrn wir d«n Bauern anrathen. stch mit einem
Borrath noch vor dem Fiühjahr zu versehen.

Wtr verfertigen gemahlne Knochkn oder Kno-
chenflaub der strikt irin ist, und guarantire» daß
auch nicht die kleinste Quantität von Verfälschung
mit dessen Komposition vermengt wird. Da dirs

Macher gesagt werden kann, so rathen wir den
Bau-rn vorsichtig zu f-ln, und solchen Artikel zu
ttnutztn dtr dahrim zubtrtiltt wiid, u. Dtr stt wis-
stn rrin ist. Wir habt» ..Phosphatk»" unttr-
sacht und gefunden daß sie bis zu einem großen
Belauf verfälscht waren, und zwar mit J-rsey
Marl, Kohlen-Asch«, Gyp», Kalksttintn und an-

dtt'n Substanztn, welche keine sruchlbarmachendt
Älgtnschafttn haben, oder doch viel weniger al»
urlnt Knochen.

Zur Brlthrung Dtrjenlgtn di« mit d«n Eig«n>
schasttn d«» Knochenstaubs nicht bekannt stnd, las-sen wir da» Folgende nachfolgen.

Die Wirkungen des Knochen staubs.
Eln Westbury, Vermont, Unt rschreibrr zu dem

..Neuengland Farmer," schrribt wi« bcziig-
tlch auf di« Wiikangtn dtS KnochenstaulS -

Ich sthe sehr viel in Eurer Z-itung wegen dem
Gebrauch von Knochenstaub oder Flour. Ich
hab« schon oft daran gedacht ich wollte Ihnen ein

wenig von meiner Erfahrung in dieser Sache g«-

tel Acker Welschlorn auf eine Pe n Ebene, Je-

»« Jine« Frübjahr biachte er st« nach derGyps
»'ühle und ließ ste mahlen. Er gab inir ein
P,-ck von d«m glour. welches ich auf der Häsftt
«ttnt» Stücks Weschkorn anwandle. Es hatte
elne «undtrbarr Wirkung, Dle Stkngrl wuchsen

t« w«>l«r nichts sagen als, die tiockeaen Knochen
hätten di«s gethan.

Di« Bau«rn stellten damit Ve,facht auf fol-

»icht» al» Mist auf wieder die nächste», der aber
stltichmäßig über das ganzt Feld auSgethtilt war.
So gtschehtN. war die Wirkung ganz wundervoll.
Ich bin nicht mrbr Im Stande drn U iterschted
anzugeben lte fich herausstelltt, als das Welsch,
lvrn etngeeindet wurde indem es so langt scit-
her lst. daß ich es vergeßen habe -, aber ich erin-
nere mich genau, »le das Welschlorn auesah als
»» am Wachsen war, und daß rin sehr großer Un-
terschied in drn gedachten Reihen war, mit d>nen
«an die Versuche «nstrllie Wenn sie glaubtn.
daß das Obigt von I »errss-n sür da« Publikum

möchte, so möge» si> es pubilziien.

gemahlne Knochen sind be-
sonders vortrefflich zubereitet für Früh-
jahrs Top-Gebrauch an dem Wclschkorn.
Ker Waive, Grundbirnen, Hcifer, usw.

Indem unser Vorrath eingeschränkt
ist, so sichert Euch Euren Stock zeillich
zu, an der

Allentaun Knochenmühle,
A ll c n t a u n, Penns.

»S-PostOsfice-Box 120.
Jan'iar 16. IBKK. na3M

Reuden Sieger,
Ttnhlmaeher tn Zlllentann.
~«"!!/ 'Bidtent sich dicfer

Gelegenheit «in»« ver-
»drlichtn Publikum an-

Ässoltement von Stühlen
«uf Ha n hat, so wie «in solch«» noch ni« In Al-
ttntaun gtsthtv worden isi ?bestchend aus
Settees, Bärstube - Stühle, Cushion-

Stühle, Cänesitz-Stliihle, Schaukel-
Stühle

so wi« K l n d e r-T ttlhl « all«r Arten?kurz,
Stühle wie ste nur verlangt werden können.

Dlef«lb« weiden alle beim Klein- und Groß
»eikaus an d«n rechten Preißen und alle
«Stühle dle bei ihm gemacht werden, w-iden durch

»te besten Arbeiter au» den besten Materialien
»eisertigt- und all« s«i«t Arl«it«n wtrdrn war-
»anttrt gut und grrade das zu sein, für was ste
»tprrsrntirt und v«>kauft werden.

WS-Zllt« Stühle wirden schnell und billig au»-
g«d«ffkrt.

Er Ist dankbar fir bcreüs gtnossent Kund
Schaft ?und l d<t das Publik !», rm bei ihm an

zuruft» und stch sou dir Wohrh.it d S Obrnge
zu überzeagen.

A»bioar k, 18öS. nq2M

Union Gegenseitige

Feuer Versicherungs
Gesellschaft County.

Diese neue Gestllschaft ist organistrt, um Et-
ginthum gtgrn Vt.lust von Fkukr zu vtrstchrrn.
und hat btrrltS k2,075,VV0 Ol) w«rrh d«ss«l-
b«n versichert.

Direktoren:
D. H. Bastian, David Gehman,
Levt Lichtenwallner, Samuel I. Kistler,
Gtorgt Roth, Samuel Sieger,
Franklin P. Mickly, William Mink,
Joseph Marsteller, George Ludwig,
Joseph Gaumer, Sanford Stephen,

Benkvlllt Vodcr

D>. A. Dastian, Präsident.

Surveyors.
LevlLichtenwallner, Trexlertown P. O.
Moses Glick, Allent<wn, ~

E. B. N.ff, Neff'S ?

Sanford Stephen, CooperSbnrg ~

Beneville Zoder. Trrrlertown ?

Samuel Lerch. Kreideiövill«, North. Co.
Personrn die ihr Eigenthum vei sichert zu babrn

wünschen, können sich an irgend «inen der obigen
Surveyors wenden.

August 15. 18K5, nq6M

Ztturdt;e ni»d Jvues'

in Betreff ihre», wohlfeilen und so sehr
berühmten

Baargeld-Slohrs.
An ihrem Platze findet man jederzeit i

Aroche und Blantet Schawls, sckon und gut,

Delain» von jeder Sorte,
Elegante Seidenstoff., einfach und collirirt,
Fiannells von allen Falben,

Jclsh Poplins, figuiirt,

Kleiderstoffe ' on Jede. Qualiiät,
vt>» j-»-«

Nterinos, Caßimrie und Zepbvrs.
Nkitinand sollte wo anders kanfen,
Ohne bei ihnen vorgesprochen zu haben,
Vreist. äußerst billig.

modern und gut.
stichhaltig Ist dir Ancivahl von
Sk'rtS, Balmorals und Hoops.

Tuch ist stets vorräthlg, ebenso
IlngrblnchteS Bettzeug, u. s. w,

ZZelkaust werden auch Grorerie Waaren;
JLer voispricht, dem wird kein
X für ein U und kein

für «In tz vorgemacht.

Zahlreichrr Besuch wird erbeten.
Januar lk. nqbv

Das große Allentaun

Heimlmct), »ud Co.

Bureaus, Sideboards, Pier, Centre, Di
ning und andere Tische. Bücher und

alle Alten andere Schränke,
Whatnot und Sosalische,

? Svnn.z u, Schau-
kel Stühle,

Bettstellen von allen Arten

z indem fie ver-,ch-it fühlen, daß st« ihnen di« besten

Wohnung , Wa lnuß Straße oberhalb der 9.
B- F. Heimbach.
Solomon Helsrich.

i 7
Haimbach.

N achrichtr qeg!d«n. dop ker »nlcrjei-knete al« Ad-

Charles W. R a u, Agent,

ii Arbruar n^fim

Der tlste ?.vard ist obendrauf!

leffe M. ZSonng,
Händler in

Trocken Waaren nnd Groecreien,

Ost-Hamilton Straße, gegenüber
Rer's Hotel

Hat neulich von den City Märkten «in gro?S und
Vollständiges Assortement Trocken-

Waaren erhalten,
Solche als Muelins, Caßimer««, Kaitun«, Schee-

tings, u. f. w.. in Verschiedenheit keinen
nachstehend die je in Allentaun ges«h«n

und zum Verkauf offerirt wurden.
Ferner hat er

Herrlicher Zucker, Thee, Kaffee, Molas-
ses, Kase,

und kurz alle und jede Artikel die stels In einem
ersttn Classe Grocereien Stohr gehalten werden
Es ist dtr Gedankt des Herrn Aioung, seine Kun-
den mit allen Güttin die in einer Familie nöthig
stnd, zu versehen. Und sein glückliches Forikom-
mrn Im Vergangenen, Ist «ine Guarantie für die
Zukunft. Es ist dahrr nicht nöthig daß die Ein-
wohner des ersten Ward» von Hause weggehen,
um ihre Güter zu kaufen, wen» st.' Älles vor ih-

" rer «I. enen Thürt tben so wohlfeil und noch wohl-
ftiler erhalten können, als sonstwo.

I Vanern blicket hicher!
Die Baurrn aus dem Lande, sollten hier be-

sonder«»Obacht nehmen, denn ste werdet stcher
wohl tbun, wenn sie in Voung's Stohr vorspre-
chen dinn für Alle Arten Landeiprodueten be-
zahlt tr Immer in th r im Austausch für Waa-
rtn oder Bargeld, als im obein Theil der Stadt
b zahlt wird. Dies ist kein Hunibug. denn er
kann dies leicht thun, lndem seine Ausgaben sehr
viel weniger stnd, als oben in der Stadt,wo man

Eleiks bezahlen inuß welches Alles die Kunden
auf ein« indirekte Weise bezahle» müßen. Also
steht Jeder schon, daß na» an gedachtem Stohr

der Wahrheit de» Gesagten.

Sll t. 9
2>'lse M. Yoiin,,.

Buchbinderei.
Dtr Unterzeichnete macht dem acehrten Pub

»Nim in der 'Llart Allentaun und Umgegend er
glbensie AlUkige, daß ee noch immer sein Geschäft
am allen Stai dplotze forlbitrii t, und zwar in

ler sten Straße, uu ltit d«»i Gefängniß Gibäu
v« ?allwo er broit ist seinen allen Kunden inii
»er besten und billigsten Arbeit zu ltdlemn.

?t. wird b«i Ihm auch alt« Arbklt so
gut als n«u gemacht. Er ist dankbar für die li-
berale Unterstützung und brjft auf firneren Zu
fpruch.

Constantin Binder-
December 19. n«(ZM

Einladung
Zur Steam Confectionär.

den feilten bis zu dea gemeinsten tn Augenschein
zunkhimn, die ich selbst fabrizire. und alles Wbole>
säle und Retail. an den alleinielrigsten Prtistn
ablasse.

Ltutt Im Land«, wtlchc in dies'in Facht Gt-
schäftt betreiben, btn ich stits im Siande m!t ein-
iger Quaiaität zu veifehin, und zwar an den City
Preisen.

Für die liberale Unterstützung die ich während
meiner Residenz in Allentaun «halten habe, statte

' ich hiermit meinen verbindlichsten Dank ab, und
' erb'tte mir die feiner« G«rogknh«it eines verrhr-
' lichen Publikums.

G A. Frey,
No IIA West-Haimlton Straße .

. Februar 1?, n?t>m

e? ci, r i cb
Damen und Herren !

-

Die feinsten Mink Table FnrS
r Alis» ..

> «»
.< ? Wosi.r Hatl« ~

> S.ld cis irg nb sonsta.

Manns Hüte, Kappen und Kragen
Knaben ~ ~ ~

- Kinder Hüte und Kappen,

' s<>g im Preise steig.n. tönn« nun L» di« öii

Sebr dc>> tl>, r siir die t>b>role Kunksckaft tie mir
cl>cl >n>>» ?b,il w»r> l, iinb lo t efic ich indkm in

Christ und Sower's.
C. E. Christ. John Sow>r

n S-r». LS. 186.V >!»lZ


